
 

01.2019 | Markus Wildermuth - Blaues Kreuz, Fachstelle für Suchtprävention Bern 1/11 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Evaluation des Projektes 
“Klassenwettbewerb Drogenfrei“ 

Januar – Dezember 2018 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Fachstelle für Suchtprävention Bern 

Markus Wildermuth, Projektleiter 

Freiburgstrasse 119, 3008 Bern 

 
Tel. 031 398 14 55 

info@suchtpraevention.org 

www.be.suchtpraevention.org  

 



 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Der Projektbeschrieb in Kürze ....................................................................................... 3 

 

2. Projektdurchführung ..................................................................................................... 3 

 

3. Evaluationsergebnisse ................................................................................................... 5 

 

4. Erreichung der Zielgruppen ........................................................................................... 8 

 

5. Öffentlichkeitsarbeit ...................................................................................................... 9 

 

7. Aussicht ........................................................................................................................... 9 

 

8. Quellenverzeichnis ......................................................................................................... 9 

 

9. Anhang .......................................................................................................................... 10 

 

 
 
  

 



Evaluation – Klassenwettbewerb Drogenfrei  

 

01.2019 | Markus Wildermuth - Blaues Kreuz, Fachstelle für Suchtprävention Bern 3/11 

1. Der Projektbeschrieb in Kürze 

Oberstufenlehrkräfte und Schulsozialarbeitende aus dem Kanton Bern sensibilisieren ihre SchülerIn-
nen zu den Themen Alkohol, Tabak, E-Zigarette und Cannabis. Der Klassenwettbewerb erhöht den 
Anreiz zur Auseinandersetzung mit der Thematik. Ziel des Projektes ist es, das Konsumverhalten der 
Jugendlichen innerhalb der Klasse sowie in der Familie zu reflektieren. Die SchülerInnen können sich 
zudem verpflichten, während der Wettbewerbsphase keine der vier erwähnten Substanzen zu kon-
sumieren. Damit sich die Eltern ebenfalls aktiv mit dem Thema auseinandersetzen können, regen je 
nach Schulstufe drei unterschiedliche Wettbewerbskarten mit offenen Fragen zum Gespräch zwi-
schen Eltern und Jugendlichen an. Die niederschwellige Kontaktmöglichkeit zur Fachstelle des Blau-
en Kreuzes trägt dazu bei, je nach Bedarf Informationen und Unterstützung in Anspruch zu nehmen. 

2. Projektdurchführung 

Mehrmals meldeten sich Lehrkräfte mit dem Wunsch, dass der Wettbewerb jährlich mit derselben 
Klasse durchgefürt werden könne. Dies war bisher nicht möglich. Dank genügend Drittmittel, konn-
ten Ende 2017 zwei weitere Wetttbewerbskarten für die Familien entwickelt werden. Zudem wurden 
schulstufengerechte Lehrmittel erstellt. Folgene Themenschwerpunkte sind festgelegt: 
7. Klasse, Alkohol 
8. Klasse, Tabak/E-Zigarette 
9. Klasse, Cannabis 
 
Mit der oben genannten Massnahmen, konnten ab 2018 nun auch Klassen am Wettbewerb teilneh-
men, die zuvor schon einmal mitgemacht haben. Die Lehrkräfte oder Schulsozialarbeitende (SSA) 
konnten ihre Klasse via Onlineformular zwischen Januar und März (1. Wettbewerbsphase) sowie zwi-
schen August und September 2018 (2. Wettbewerbsphase) anmelden. Nach der Registrierung erhiel-
ten die Lehrkräfte/SSA Zugang zu den unterschiedlichen Materialien, die für den Wetttbewerb benö-
tigt wurden. Die Wettbewerbsregistrierung hat unsere Fachstelle abgewickelt. Den Lehrkräften und 
der SSA wurde per Post die passenden Wettbewerbskarten für die Jugendlichen/Eltern sowie ein 
Faktenblatt zu Suchtmitteln (Alkohol, Tabak, E-Zigarette und Cannabis) mit Links zu Beratungsstellen 
zugesandt (siehe Anhang). Die Lehrkräfte/SSA führten die Startlektion durch und berichteten uns 
über den Klassenabstinenzentscheid. Die Lehrkraft/SSA konnten zudem eine Eltern-Briefvorlage in 
angepasster Form den Eltern zukommen lassen. Weiter verteilten die Lehrkräfte/SSA die Wettbe-
werbskarten an die SchülerInnen (SuS). Die Karten wurden anschliessend in den Familien ausgefüllt, 
den Lehrkräften oder den SSA anonym abgegeben und uns via Post zugestellt. Wir sandten an-
schliessend den Familien einen Informationsbrief zu Alkohol, Tabak oder Cannabis (je nach Schulstu-
fe). Ebenfalls erhielten die Familien ein Faktenblatt zu Suchtmittel sowie Links zu Beratungsstellen. 
Der Schluss bildete im Juni sowie im Dezember die Abschlusslektion, welche ebenfalls von der Lehr-
kraft/SSA durchgeführt wurde. Nach erfolgreicher Teilnahme erhielt die Klasse einen oder zwei Mig-
ros-Gutschein/e (CHF 100 ohne erfolgreiche Klassenabstinenz, CHF 200 mit erfolgreicher Klassenabs-
tinenz). 
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Angaben zu den Anmeldungen 
Insgesamt meldeten 74 Lehrkräfte und ein Schulsozialarbeiter ihre Klassen an, wobei effektiv 66 
Klassen mit 1`262 SuS bis zum Schluss am Wettbewerb teilnahmen. Elf Lehrkräfte meldeten Ihre 
Klasse zum wiederholten Mal an. Die Lehrkräfte sowie die SSA wiesen ein Durchschnittsalter von 39.3 
Jahren auf. Die jüngste Person war 21, die älteste Person war 62 Jahre alt. Etwas mehr als ein Drittel 
(36%) der Lehrpersonen waren Frauen. Weitere Angaben sind der untenstehenden Tabelle zu ent-
nehmen. 
 
Schule Klassenstufe Klassenniveau Anzahl Klassen 
Campus Muristalden 8. Sek/Real 1 

Schule Schwabgut, Bern 8. & 9. 1x Real, 2x Sek 3 

Mosaikschule Munzinger, Bern 7. Sek/Real 1 

Freies Gymnasium Bern Gym1 Gymnasium 1 

Schule Wankdorf, Bern 9. Sek 1 

Schule Länggasse, Bern 8.  Sek 1 

Schule Dennikofen, Ostermundigen 7. & 8. & 9. 2x Sek 1x SpezSek, 1x Real 4 

Schule Mösli, Ostermundigen 8. Sek 1 

OSZ Bolligen 7. Real 1 

OSZ Worbboden, Worb 8. & 9. 1x Sek, 1x Real 2 

Schulzentrum Schlossmatt, Münsingen 9. Sek 1 

OS Kehrsatz 9.  Real 1 

OSZ Belp 8. Sek 1 

Schule Riggisberg 7. - 9. 2x Sek, 1x Real 1x Sek/Real 4 

Schule Niederwangen 8. 1x Real, 1x Sek 2 

Schule Laupen 7. & 8. 1x Sek, 1x Sek/Real 2 

OS Dotzigen 7. Sek 1 

OS Jegenstorf 7. & 8. 3x Sek 3 

Schule untere Emme, Bätterkinden 7. Sek 1 

OS Herzogenbuchsee 9. Real 1 

OS Heimberg 8. Sek 1 

OS Gsteighof, Burgdorf 7. & 9. 1x Real, 1x Sek, 1x SpezSek 3 

OS Wasen i.E. 9. Sek/Real 1 

OS Sumiswald 8. Real 1 

OSZ Konolfingen 7. Sek/Real 1 

OS Länggasse Thun 8. Real 1 

OS Progymatte Thun 7. & 8. 1x Real, 1x Sek 2 

OS Strättligen, Thun 8. Sek 1 

OS Hünibach 9. Sek 1 

OS Thierachern 8. Sek/Real 1 

ZOS Sigriswil 8. & 9. 1x Real, 2x Sek 3 

OSZ Unterlangenegg 8. Sek/Real 1 

Sek. 1 Oberdiessbach 7. & 9. 4x Sek, 1x SpezSek 5 

OSZ Längenstein 7. & 9. 2x Real 2 

Schule Wilderswil 7. - 8. Real 1 

Schule Brienz 7. & 9. 1x Sek, 1x SpezSek 2 

Oberstufe Kleindietwil 7. Sek 1 

OS Hofmatt, Huttwil 7.  Real 1 

OS Roggwil 9. Real 1 

OSZ Orpund 8. Real/Sek 1 

Schule Balainen, Nidau 7. KbF 1 

OSZ Täuffelen 9. Real/Sek 1 

   Total 66 
 
Tabelle 1: Angaben zu den angemeldeten Schulklassen.  
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Der gesamte Wettbewerbsablauf ist zur Verbildlichung in Abbildung 1 ersichtlich. 
 

 
 

Abbildung 1: Ablaufstruktur des Klassenwettbewerbes Drogenfrei, erste und zweite Wettbewerbsphase 2018 

 

3. Evaluationsergebnisse 

Um die Wirkungsziele überprüfen zu können, wurden allen Lehrkräften sowie einer SSA, die bis am 
Schluss am Wettbewerb teilnahmen, ein einseitiger Fragebogen zugesandt (n= 66). Die Rückmel-
dungen erhielten wir im Juni und Dezember (nach der durchgeführten Abschlusslektion). Die Er-
gebnisse der quantitativen Evaluation hat gezeigt, dass die Wirkungsziele erreicht wurden. 
 
Ergebnisse der Wirkungsziele 
Wirkungsziel 1: Die Lehrkräfte/SSA empfinden den Klassenwettbewerb als adressatengerecht aufgebaut 

Die Lehrkräfte/SSA wurden mit insgesamt drei Fragen zum Wirkungsziel 1 befragt. So konnte mitge-
teilt werden, ob die Klassenwettbewerb-Website alle wichtigen Infos enthält (95.5%) und ob der 
Klassenwettbewerbsprozess reibungslos verlief (94.7%). Beide Punkte wurden erfüllt. Auch zum ad-
ressatengerechten, methodisch-didaktischen Aufbau des Wettbewerbes konnten die Lehrkräfte/SSA 
eine Rückmeldung geben. 92.4% der Lehrkräfte/SSA empfanden, dass der Klassenwettbewerb SuS-
gerecht aufgebaut ist.  
  

Die Lehrkraft /SSA meldet ihre 
Klasse online an

Ein Link zum Download der 
Materialien wird zur Verfügung 

gestellt

Das Blaue Kreuz verarbeitet die 
zugesandten Anmeldungen und 
sendet die Wettbewerbskarten der 

Lehrkraft/SSA zu

Die Lehrkraft/SSA führt die 
Startlektion mit dem  

Unterrichtsmaterial durch

Die Klasse entscheidet sich für oder 
gegen die Klassenabstinenz

Die Lehrkraft /SSA informiert das 
Blaue Kreuz über ihren Entscheid

Die Lehrkraft /SSA verteilt die 
Wettbewerbskarten sowie bei 
Bedarf einen Elternbrief an die 

Jugendlichen

Die Jugendlichen nehmen die 
Wettbewerbskarte mit nach Hause 
und lösen den Auftrag zu Hause mit 

den Eltern

Die ausgefüllten 
Wettbewerbskarten werden von der 

Lehrkraft/SSA gesammelt und 
anschliessend dem Blauen Kreuz 

zugesandt

Das Blaue Kreuz  verarbeitet die 
zugesandten Wettbewerbskarten 
und sendet ein Begleitbrief mit 
Infos zu Alkohol/Tabak/ oder 

Cannabis inkl. Faktenblatt und Links 
zu

Die Lehrkraft /SSA greift bei Bedarf 
verschiedene Suchtthemen mithilfe  

des Vertiefungsmaterials auf

Im Juni / Dezember führt die 
Lehrkaft/SSA eine Abschlusslektion 
mithilfe der Unterrichtsmaterialien 

durch 

Die Lehrkraft/SSA gibt  am Schluss 
des Wetttbewerbes dem Blauen 
Kreuz via Fragebogen eine 

Rückmeldung, auch zur Einhaltung 
der Klassenabstinenz

Bei erfolgreicher  
Wettbewerbsteilnahme erhält die 
Lehrkraft/SSA  Migros-Gutscheine 

für die Klassenkasse
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Wirkungsziel 2: Der Klassenwettbewerb trug zur Sensibilisierung von Suchtthemen bei und es konnte bei 

den SuS eine Reflektion des eigenen Suchtmittelkonsums stattfinden 

Um diese Fragen beantworten zu können, wurden die Lehrkräfte und der SSA gefragt, ob bei den 
SuS dank dem Klassenwettbewerb eine Sensibilisierung sowie eine Reflektion stattfinden konnte. Zu 
87.8% trifft dies zu. Eine Lehrperson meinte dazu, dass bei den SuS die Konumsreflektion sehr unter-
schiedlich stattfand. Insgesamt kann angenommen werden, dass das Bewusstsein und damit auch 
das Wissen zur Suchtthematik erhöht wurde. 
 
Wirkungsziel 3: Die Eltern der SuS werden in einem angemessenen Rahmen in den Klassenwettbewerb 

involviert 

Die Lehrkräfte und die SSA konnten die Eltern der SuS via Elternbriefvorlage zum Klassenwetttbe-
werb orientieren. Die Elternbriefvorlage wurde zu 83.3% in angepasster Form den Eltern abgegeben. 
Zudem wurden die Eltern via Wettbewerbskarte (Anhang) in den Klassenwetttbewerb involviert, 
indem sie mit ihrem Kind eine schriftliche Rückmeldung zum Situationscartoon abgeben konnten. 
Unsere Fachstelle erhiehlt 1060 ausgefüllte Wettbewerbskarten. Dies entpricht einer Rücklaufquote 
von 83.9%. Unsererseits folgte in schriftlicher Form ein Informatiosbrief sowie ein Faktenblatt zu 
Substanzen mit Links zu Beratungsstellen. 
 

Wirkungsziel 4: Die Mehrheit der Lehrkräfte hat aufgrund des Klassenwettbewerbes das Thema Suchtmit-

tel situativ mit den SuS vertieft 

Erfreulicherweise haben 67.4% der Lehrkräfte/SSA mithilfe des Vertiefungsmaterials die Suchtthe-
men mit den SuS vertieft. Somit wurde nebst der Start- und Abschlusslektion weitere Zeit investiert, 
um Suchtthemen mit den SuS zu vertiefen. Acht Lehrkräfte gaben an, dass Sie vor oder nach dem 
Wettbewerb die Suchtthemen mit den SuS besprochen haben oder besprechen werden. Es kann 
festgehalten werden, dass dank dem Klassenwettbewerb eine erweiterte Sensibilisierung zu Sucht-
mittel stattfinden konnte. Die Nachhaltigkeit der Präventionsmassnahme konnte gesteigert werden. 
 

Wirkungsziel 5: Während und nach der Klassenwettbewerbsphase wird der Konsum der vier Substanzen 

reduziert, verzögert oder verhindert 

Um das Wirkungziel überprüfen zu können, wurden die Evaluationsergebnisse des Präventionspro-
jekts “Experiment Nichtrauchen“ untersucht. Zudem führten wir – wie bereits oben erwähnt – eine 
Befragung durch. In den bisher durchgeführten Studien zum Projekt “Experiment Nichtrauchen“ 
konnte nachgewiesen werden, dass u.a. die Einstellungen der Jugendlichen positiv verändert wer-
den kann (Schmid, 2008), (Stucki et al., 2012). Einflüsse auf der Verhaltensebene konnten beobachtet 
werden, wobei die Unterschiede nicht signifikant waren (Schmid 2008). 
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Die eigens erhobenen Daten zum Klassenwettbewerb Drogenfrei bringen zum Vorschein, dass 
73.5% der Lehrkräfte/SSA festhielten, dass der Konsum von Suchtmittel bei den SuS reduziert, ver-
zögert oder verhindert wurde. Eine Lehrperson meinte dazu: "In meiner Klasse ist es noch nicht 
wahnsinnig stark ein Thema, dennoch denke ich, dass sie einiges dazu gelernt haben und auch über 
ihr und das Suchtverhalten anderer nachgedacht haben." Abschliessend kann das Wirkungsziel nicht 
klar bestätigt werden da aufgrund fehlender Ressourcen die Jugendliche nicht befragt werden 
konnten. Die Ergebnisse weisen jedoch auf eine positive Wirkung hin. 
 

 
 

Abbildung 3: Angaben zur Frage, ob der Suchtmittelkonsum bei den SuS verhindert,  
reduziert und/oder hinausgezögert werden konnte (n= 66). 

 
 
Wirkungsziel 6: SuS und/oder Eltern geben eine positive Rückmeldung zum Klassenwettbewerb 

Die Ergebnisse zeigen, dass 49% der Lehrkräfte/SSA eine positive Rückmeldung zum Wettbewerb 
erhielten. 46% gaben an, gar keine Rückmeldungen erhalten zu haben. Lediglich eine Lehrperson 
erhielt von einer Mutter eine negative Reaktion, da ein Schüler aus der Klasse die Abstinenz nicht 
einhalten konnte. 
 
Wirkungsziel 7: Der Klassenwettbewerb wird begrüsst und auch weiterempfohlen 

Alle Lehrkräfte/SSA gaben an, dass sie den Wettbewerb begrüssen und auch weiterempfehlen wür-
den. Auch die Migros-Gutscheine sowie die dafür vorgesehenen Beträge wurden als passend ange-
sehen (99.2%). 
 
Ergebnisse der Leistungsziele 
 
Leistungsziele 2018 Ergebnisse 
1. Zumindest 60 Schulklassen nehmen am Wettbewerb teil 66 
2. 1000 Jugendliche werden mit dem Wettbewerb erreicht 1`262 
3. 80% der angemeldeten Schulklassen schaffen es bis zum Schluss am Klassen-

wettbewerb teilzunehmen  

91.2% 

4. Mindestens zehn Eltern/SuS möchten via Post weitere Informationen zu Sucht-

themen erhalten 

86x 

 
Sämtliche Leistungsziele konnten erfreulicherweise eingehalten werden. Der grösste Teil der ange-
meldeten Klassen wollten bei der Klassenabstinenz mitmachen (87.9%). Insgesamt schafften es ef-
fektiv 91.2% der SuS die Abstinenzzeit einzuhalten, welche je nach Anmeldung zwischen zwei und 
fünf Monate dauerte.  
 
Insgesamt 86 Eltern/Jugendliche wollten via Flyer/Broschüre noch weitere Informationen zu Sucht-
themen (primär zu Shisha, Online sein und Alkohol).  
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4. Erreichung der Zielgruppen 

Der Klassenwettbewerb richtet sich an die Lehrkräfte und die SuS der Oberstufen (7. – 9. Klassen), 
unabhängig des sozioökonomischen Status. Mit dem Elternbrief sowie der visuell geprägten Wett-
bewerbskarte (im Anhang), wird das Ziel verfolgt, auch Familien in den Klassenwettbewerb einzu-
binden. Zudem sollen Familien mit Migrationshintergrund erreicht werden. Insgesamt verarbeitete 
die Fachstelle 1`060 retournierte Wettbewerbskarten. 4`672 Familienangehörige konnten mit der 
Aktion erreicht werden. 
 
Bei der Wettbewerbskarte musste man u.a. angeben, welche Sprache zu Hause gesprochen wird. So 
konnten mögliche Rückschlüsse auf einen eventuellen Migrationshintergrund geschlossen werden. 
Folgende demografische Ergebnisse liegen vor: 
 
Ausgefüllte retournierte Rückmeldungen (n= 1`060) 

 
Sprachen die gesprochen werden Anzahl 
Schweizerdeutsch 713 
Tamilisch 37 
Albanisch 35 
Deutsch 29 
Spanisch 29 
Italienisch 25 
Englisch 23 
Französisch 19 
Portugiesisch 17 
Türkisch 13 
Serbisch  11 
Bosnisch, Ungarisch je 7 
Kroatisch, Holländisch, Arabisch je 6 
Russisch, Kurdisch je 3 
Persisch, Urdu, Mazedonisch, Thailändisch, Bulgarisch, Polnisch je 2 
Chinesisch, Slovakisch je 1 
Unklar 60 
 
Der Familienanteil mit Migrationshintergrund beträgt demnach 27% (n= 287). In der Schweiz haben 
37,2% der ständigen Wohnbevölkerung im Alter ab 15 Jahren einen Migrationshintergrund (BFS, 
2018). Demnach konnte der Klassenwettbewerb einen hohen Anteil an Familien mit möglichem 
Migrationshintergrund erreichen.  
 
Gerade die visuell angefertigten Wettbewerbskarten mit einfacher Botschaft schien die Hemm-
schwelle zu reduzieren, daran teilzunehmen. Zudem mussten zumindest 50% der SuS/Eltern die 
Karten ausfüllen und der Lehrkraft zur Retournierung abgeben, da dies ein Bestandteil des Wettbe-
werbsreglementes bildet. 
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

Um auf den Klassenwettbewerb aufmerksam zu machen, wurden verschiedene Massnahmen ergrif-
fen. Einerseits konnten mehrere Tausend Lehrkräfte/Schulleitungen sowie Schulsozialarbeitende via 
Direktmailing auf das Angebot aufmerksam gemacht werden. Weiter gelang es mit zwei Medienmit-
teilungen, dass diverse Redaktionen dazu berichteten (Radio BeO, Zeitung Berner Schulen, Bieler 
Tagblatt, nau.ch). Im Juni konnte mit nau.ch eine Video-Reportage realisiert werden. Siehe 
https://www.nau.ch/news/schweiz/projekt-drogenfrei-65357689  
 

7. Aussicht 

Die Evaluation bringt zum Vorschein, dass der Klassenwettbewerb ein Bedürfnis darstellt und einen 
wichtigen Beitrag zur Suchtmittelprävention leisten kann. Die jährliche Teilnahme am Wettbewerb 
scheint für einige Lehrpersonen ein Bedürfnis darzustellen. Falls die Finanzen gesichert sind, wird 
auch in den nächsten Jahren der Wettbewerb angeboten. 
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9. Anhang 

Wettbewerbskarte für Jugendliche/Eltern, Alkohol 
 

 
 
Wettbewerbskarte für Jugendliche/Eltern, Tabak 
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Wettbewerbskarte für Jugendliche/Eltern, Cannabis 
 

 
 
Rückseite der Wettbewerbskarte (bei allen drei identisch) 
  

 
 


